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Das Tyſtem. 
Unſre Oppoſitionsblätter werden nicht müde, von einem „Syſtem 
Eulenburg⸗Mühler“ zu ſprechen, womit fie die Inſinuation anbinden, daß 
es ſich bei demſelben um ein Syſtem kirchlich-politiſcher Reaktion handle. 
Was den Kultus-Miniſter betrifft, jo wird derſelbe wohl jetzt Indem⸗ 
nität erhalten, denn nach dem Geſchrei, welches alle liberalen Blätter über 
die angebliche Nichtbeſtätigung des Direktor Kreyßig erhoben, ſchien das 
„Syſtem Mühler“ in dieſem Kolliſions⸗Falle zu kulminiren; und — da 
inzwiſchen die Beſtätigung des genannten Herrn erfolgt iſt, ſo muß wohl 
ein Syſtem-Wechſel eingetreten ſein, jo daß den moraliſchen Erobe⸗ 
rungen, zu welchen die Staats Regierung fortwährend ermuntert wird, 
kein Hinderniß mehr im Wege ſteht. 

Bleibt noch „das Syſtem Eulenburg“. 

In welchen Aeußerungen kennzeichnet ſich dieſes Syſtem; in wel⸗ 
cher Reihe von Aeußerungen, welche aus einem und demſelben, aus 
der Staatsidee ſelbſt nicht geſchöpften, ſondern durch eine reaktionäre 
Tendenz beſtimmten Gedanken herfließen? 

Man macht dem Miniſter die Ausübung des ſtaatlichen Beſtäti⸗ 
gungsrechts bez. der magiſtratualiſchen Wahlen zum Vorwurf; aber iſt 
das Recht dem daſſelbe ausübenden Staats- Beamten nicht füglich auch 
als eine Pflicht anvertraut, welcher er ſich nicht entziehen darf? 

Iſt das Beſtätigungsrecht zu Gunſten einer Partei ausgeübt 
worden, ſo daß z. B. lein der liberalen Partei angehöriger Kandidat 
beſtätigt wurde? Im Gegentheil: ſelbſt zur Konfliktzeit ſind liberale 


Kandidaten als Stadträthe und Bürgermeiſter beſtätigt worden, ſobald 


nur nachgewieſen wurde, daß ihre Qualifikation ſich nicht lediglich 
auf ihre Parteiſtellung gründet. 

Gleichwohl iſt auch zur Konfliktszeit die Zahl der Nicht - Beſtäti⸗ 
gungen nicht erheblich über die Ziffern hinausgegangen, welche auch das 
liberale Miniſterium zu notiren hatte, und iſt ſeit 1866 auf ein Mi- 
nimum geſchwunden, da die meiſten der von den Provinzialbehörden re⸗ 
probirten Wahlen in der Minifterial-Inftanz ihre Beſtätigung fanden. 

Man weiſt ferner auf die Preſſe hin, freilich nur ſchüchtern; 
denn in der That iſt ſeit 1866 von einer Preßpolizei kaum noch die 
Rede, und wenn man die Rigoroſität, mit welcher gegenwärtig die öſter⸗ 
reichiſche Regierung gegen die ſchechiſche Preſſe verfährt, mit dem „Preß⸗ 
Regime“ während der Konfliktszeit in Preußen vergleicht, zumal wenn 
man die strafrechtlichen Folgen eines Preßvergehens dort und hier in Be⸗ 
tracht zieht, wird man ſchwerlich jagen können, daß das parlamen⸗ 
tariſche Regiment dem angeblichen „Syſtem Eulenburg“ vorzuziehen 
ſei. Seit 1866 aber genießt die einhetmiſche Preſſe eine Freiheit der 
Bewegung, von welchen der Zuſtand der unmittelbar vor den Augen 
des Miniſters liegenden Berliner Preſſe hinreichendes Zeugniß giebt. 

Selbſt die ertremſten Richtungen können ſich hier entwickeln, und 
gegen die auswärtige Preſſe iſt nicht ein einziges Verbot erlaſſen worden, 
obwohl die Sprache der Wiener und ſüddeutſchen Blätter täglich zu rich⸗ 
terlichen Verurtheilungen führen müßte, welche den Miniſter ohne Wei⸗ 
teres ermöglichen würden, ein Verbot auszuſprechen. Alſo auch hier kann 
von einem „Syſtem“ nicht die Rede ſein. 

So bleibt noch der letzte Beſchwerdepunkt: der Mangel reforma- 
toriſcher Fortbewegung. Charalteriſirt ſich das Syſtem nicht durch Re⸗ 
aktion — jo doch durch Mangel an Aktion. 

Gegen dieſen Vorwurf würde ſich das Syſtem durch eine doppelte 
Berufung vertheidigen können, wenn es eben in der Natur der Oppo⸗ 
ſition läge: Billigkeit zu üben und Vertrauen zu hegen. 

Wenn man bedenkt, welche unendliche Fülle von Arbeiten dem 
Miniſter des Innern oblag, um innerhalb zwei Jahren die neu erwor⸗ 
benen Landestheile aus dem Stadium der äußerlichen in das der inner- 
lichen Verbindung mit der Monarchie hinüberzuführen; fo hat man nicht 

rſache, ſich zu verwundern, daß er mit Reform⸗Plänen noch nicht her⸗ 
vorgetreten iſt; und wenn man aus feinem eigenen Munde das Be⸗ 
kenntniß der Reformbedürftigleit unſerer Verwaltung und ſeine Neigung, 
derſelben Rechnung zu tragen, vernommen hat, ſo dürfte man immerhin 
dieſen Erklarungen einiges Vertrauen ſchenken, bis das Syſtem ſich 
durch Vorlegung ſeiner Plane legitimirt oder diskreditirt hat. — Die 
Verhältniſſe Preußens zu Deutſchland, der neuen Landestheile zu den 
alten find theils noch jo ſehr in der Entwickelung, die Anfichten über 
8 Richtung der Reformen jo. weit auseinander gehend, daß ſicher⸗ 
Ueb der ſorglichen Vorbereitung weniger Gefahr liegt, als von genialer 

Lung zu befürchten wärt. 


Deutſchland. 

Ztg 4 = September. 1 Miniſterium iſt, der „Schleſ. 
ob und 12 deln Oberpräſſdenten die Frage geſtellt worden: 
Mahl- und Saaten die Deckung des durch Aufhebung der 
Ausfalles für den nnter Einführung der Klaſſenſteuer entſte⸗ 
. t ſich ermöglichen laſſen 
unt Cie dee Dechung zen wen aich alen dug Zufäläge ur Klier 
nkommenſteuer, ſondern auch Gröökng und Uigealtung 


bereits beſtehender oder durch Einführung neuer 


herbeizuführen geſucht werden. Zu dieſem 2 

Bezirksregierungen zunächſt die Höhe der — 
die Art und den Ertrag der direlten und indirckten Kommunalſteuern 
. abſolut, als nach der Kopfzahl der Bevölkerun feſtſtellen ind 

erha i h k 
55 51 motivirte Vorſchläge für die Regelung dieſer Angelegenheit 
— Die im Laufe dieſes Monats hier in Berlin zu eröff 

„ banblungen über einen mit Italien abzuſchließenden Hoffe 
fd 2 dem Vernehmen nach nur zum Zweck der Vorberathungen ftatt- 


— bwiſchen Preußen, Baiern, Sachſen, Baden, Seifen, Sachſen⸗ 
— Oldenburg, Braunſchweig, Meiningen, Altenburg, Koburg⸗ 
— da, Anhalt, Schwarzburg⸗ Rudolſtadt, Schwarzburg⸗Sondershauſen, 


aldeck, Reuß älterer Lini 15 2 er 
&ppe und Lübeck ft eine e, Reuß jüngere Linie, Schaumburg-Lippe, 


= Vereinb 5 i 
Angehörigen jedes ei arung dahin getroffen worden, daß die 


von dieſen Staaten, ſoweit ſolches nicht ge⸗ 


her an maßgebender Stelle noch gar kichts über 
nach den ſüdlichen Provinzen beſchloſſen ſei. 


Stettiner Zeitung. 


— — — —— — ᷑ͤ ͤä — —ò 


Morgenblatt. Dienftag, den 8 


genwärtig bereits der Fall iſt, in Betreff der Bezeichnung oder Etiquet⸗ 
tirung von Waaren oder deren Verpackung den nämlichen Schutz, wie 
die eigenen Angehörigen genießen ſollen. Dieſe Vereinbarung iſt durch 
das baieriſche Regierungsblatt am 31. Auguſt publizirt worden. 

— Eine Provinzial⸗Korreſpondenz der „Schleſ. Ztg.“ beklagt es, 
daß der Lehrermangel in Schleſien immer größere Dimenſionen annimmt. 
Zu dem Präparanden⸗Examen am Schullehrer⸗Seminar zu Bunzlau, 
das zu Michaelis 25 Seminariſten aufzunehmen hat, haben ſich nur 
achtzehn gemeldet, welche wohl kaum alle das Zeugniß der Reife erhal⸗ 
ten dürften. 

— Das Kriegsminiſterium hat beſtimmt, daß die Mannſchafts⸗ 
Reduktion der Militärſchießſchule zu Spandau, bis auf einen verbleiben 
den Winterſtamm von 13 Unteroffizieren und 115 Gemeinen am 30. 
September ſtattfinden ſoll. Letzterer wird neben der Anſtellung von neuen 
Schießverſuchen ſich auch mit Anfertigung der Munition für den Bedarf 
des Sommerkurſus 1869 zu beſchäftigen haben. 

— Den bevorſtehenden Feldmanövern des Garde-Korps werden 
Offiziere faſt von allen europäiſchen Militär⸗Kontingenten in großer An⸗ 
zahl beiwohnen. Seit dem Feldzuge von 1866 haben derartige größere 
militäriſche Uebungen nicht mehr ſtattgefunden. 

— Die Rückkehr des Juſtiz⸗Miniſters von ſeiner Urlaubsreiſe ſteht 
in den nächſten Tagen bevor. \ 

— Der Präſident des Ausſchuſſes des deutſchen Handelstages, 
Kommerzienrath Dietrich in Berlin, hat ſein Amt niedergelegt. Den 
Vorſitz im nächſten am 20, Oktober hier zuſammentretenden Handelstag 
führt auch keiner der beiden Vicepräſidenten v. Sybel und Liebermann, 
ſondern Herr Reincke aus Altona. Uebrigens dürfte das Wiedereintreten 
der oſtpreußiſchen Handelskammern in den Handelstag bevorſtehen. 

Köin, 6. September. Bekanntlich bereiſen mehrere Funktionäre 
des ungariſchen Kultus⸗Miniſters Eötoös Deutſchland und die Schweiz, 
um die Einrichtung der Schullehrer⸗Seminarien und der Volksſchulen zu 
ſtudiren. Auch hat Baron Eötvös eine geſetzliche Reorganiſirung des 
Taubſtummen⸗Inſtituts in Waitzen und des Blinden⸗Inſtituts in Peſth 
für nothwendig erachtet unb zu dieſem Zwecke den Sektionsrath Titus 
Karfſy nach Deutſchland mit der Aufgabe entſandt, die Anſtalten zu be- 
ſichtigen und über die Nejultate der Inſtitute Bericht zu erſtatten. Der 
genannte Beamte hat geſtern hierſelbſt unter Führung des Direktors Gro⸗ 
newald dem Taubftummen-IUnterri . 


Bf —* 


Wien, 6. September. Di ia dor. Sch.“ verfichert, daß bis⸗ 


— Wie wir aus guter Quelle hören, wird der Kaiſer nicht nach 


München reiſen und die Kaiſerin wird ſich, ohne erſt von Sr. Maj. 


abgeholt zu werden, von Iſchl aus mit ihrem Gefolge in kürzeſter Zeit 
nach Ofen begeben. 

— Erzherzog Albrecht hat bekanntlich in der letzten Zeit die Lager 
bei Bruck und bei Kladno inſpizirt. Jedes dieſer Lager hatte, wie man 
uns mittheilt, einen anderen Zweck. Erſteres war zur Inſtruktion der 
unteren Mannſchaft, Letzteres zur Inſtruktion für die Offiziere beſtimmt. 
In den Lagern wurden Verſuche mit den Hinterladern angeſtellt, die 
brillant ausfielen. 

— Unter den Perſonen hohen Standes, die dieſen Sommer jo 
zahlreich an den Schönheiten des Schweizerlandes ſich erfreuen, erweckt 
Charlotte, die unglückliche Kaiſerin von Mexiko, ein ungewöhnliches In⸗ 
tereſſe. Letzter Tage weilte ſie auch in der Bundesſtadt und hat im 
„Schweizerhof“ Quartier genommen. Die hohe Dame bewahrt jedoch 
ſtets das tiefſte Inkognito. Sie ſetzte dann ihre Reiſe nach den rei⸗ 
zenden Geſtaden des Genfer See's fort. Mögen dieſe lachenden, ſonnen⸗ 
hellen Gefilde beitragen, die dunkeln Schatten, die ſo ſchwer auf dem 
Gemüthe der Kaiſerswittwe laſten, zu bannen. 

Paris, 3. September. Herr v. Mouſtier hat heute beim Em⸗ 
pfange der Mitglieder des diplomatiſchen Korps die Friedens⸗Ausſichten 
nachdrücklichſt betont und Verſicherungen abgegeben, welche in allen Stücken 
der Friedens⸗Zuverſicht entſprechen, die Napoleon in ſeinem Trinkſpruche 
an den Tag gelegt. Man ſpricht heute auch von der bevorſtehenden 
Ernennung des Herrn v. Lavalette für den Botſchafterpoſten in Berlin 
und ſchreibt dieſem Schritte (deſſen Beſtätigung jedoch abzuwarten iſt) 
ebenfalls eine friedliche Bedeutung zu. Die Hinausſchiebung der Rekru⸗ 
ten⸗-Einziehung Seitens der preußiſchen Regierung hat hier einen guten 
Eindruck gemacht. Es hat übrigens in Frankreich Niemand daran ge- 
glaubt, daß die Gefahr eines Krieges von Preußen her drohe, doch wird 
die erwähnte Maßregel günſtig vom franzöſiſchen Publikum beurtheilt, da 
jedenfalls aus derſelben hervorgehe, daß man in Berlin für die nächſte 
Zeit an keine kriegeriſche Verwicklung glaube. Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung läßt ihre Organe den Gerüchten von der Abſchließung einer Ueber⸗ 
einkunft mit Spanien entgegen treten; ſie habe vielmehr erklärt, daß ſie 
den Ereigniſſen, die ſich auf der ſpaniſchen Halbinſel zutrogen könnten, 
fern bleiben wolle und werde. Man glaubt, daß die erſte Bedingung, 
welche Frankreich an die Gewährung der italienischen Forderung wegen 
des Abzuges der Franzoſen knüpfen wird, das Verſprechen iſt, Rom unte 
allen Umſtänden und gegen jeden Angriff zu ſchützen. Der Präfekt des 
Var-Departements iſt nach Paris befohlen worden, um wegen der in 
dieſem Departement bevorſtehenden Wahl Vorſchriften in Empfang zu 
nehmen. Herr Emil de Girardin veröffentlicht in der „Liberts“ einen 
Essay über den Kaiſer, worin er dieſem neben vielen Schmeicheleien 
Manches ſagt, was ſonſt zu ſagen Niemand wagen würde. Unter An⸗ 
derem macht er Napoleon III. den Vorwurf, daß er zu viel rauche und 
ihm im Tabaksrauſche Frankreich unter feiner Regierung fo groß ſchiene, 
als es ihm unter Ludwig Philipp klein erſchienen ſei. 

Florenz, 1. September. Eine Schauergeſchichte machte vor 


einiger Zeit die Runde in den ttalieniſchen Blättern und ging auch in 


deutſche Blätter über. Danach ſollten in den Waldungen der Hof 
odmäne Tombolo bei Piſa von den Königlichen Jagdhütern in kurzer Zeit 
nicht weniger denn einundzwanzig Perſonen erſchoſſen worden ſein. 


Endlich, nachdem man das Publikum mehrere Wochen lang unter dem 


September 


rüſtet werden kann. 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Spgr, 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. TA Sgr., 
monatlich 12%, Sgr., 
für Preußen vierte j. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1868. 


Eindrucke dieſer Nachricht gelaſſen hatte, ſieht der Direktor der Königl. 
Jagden in Toskana ſich veranlaßt, dieſelbe als eine reine Erfindung zu 
erklären. Dieſes Beſitzthum ſei vom König angekauft, aber noch gar 
nicht in den Beſitz der Civilliſte übergegangen, ſomit auch nicht von Kö⸗ 
niglichen Jagdhütern bewacht. 

Kopenhagen, 5. September. Von den ſeiner Zeit von dem 
däniſchen Kriegsminiſterium in Nordamerika beſtellten Gewehren und 
Karabinern des Remington'ſchen Hinterladungsſyſtems, ſind bis jetzt 
30,000 Stück abgeliefert worden. Die ganze Anzahl wird ſpäteſtens 
zu Ausgang des Monats Oktober hier zur Ablieferung gelangen, ſo daß 
dann das geſammte däniſche Linienmilitär mit der neuen Waffe ausge ⸗ 
Der Grund der Verzögerung der für däniſche 
Rechnung anzufertigenden Remington'ſchen Handwaffen beſteht darin, daß 
die ſchwediſch⸗norwegiſche Regierung bei derſelben Fabrik eine größere Be⸗ 
ſtellung gemacht hat, die erſt auszuführen iſt. Die Remington ſche 
Gewehrfabrik verfertigt täglich nicht weniger als 500 Gewehre. 

Petersburg, 2. September. Die „Nov. Wremja“ theilt 
ein Gerücht mit, nach welchem in der Druckerei der Staatspapiere ein 
großartiger Diebſtahl entdeckt ſei. Ein hoher Beamter habe nämlich in 
Erfahrung gebracht, daß man in der Druckerei der Staatspapiere durch 
gewiſſe Zwiſchenhändler ſo viel neue Kreditbillete kaufen könne, als man 
wünſche; der Beamte habe für etwa 2000 Rubel Billete aller Werthe 
erhalten. Die „Now. Wremja“ iſt der Anſicht, daß jedenfalls eine 
Unterſuchung der Sache ſtattfinden werde. 

Petersburg, 1. September. Großfürſt⸗Admiral Konſtantin 
iſt am 25. Auguſt auf dem „Rurik“ auf der Rhede von Tranſund, in⸗ 
mitten des dort liegenden Panzergeſchwaders, welchem ſich am 23. auch 
der preußiſche Aviſo „Preußiſcher Adler“ angeſchloſſen hatte, vor Anler 
gegangen. Der „Preußiſche Adler“ zog beim Eintreffen des „Rurik“ 
die ruſſiſche Flagge auf und ſalutirte mit 21 Kanonenſchüſſen. Der 
Vice-Admiral Jachmann und die Kapitäne des Panzergeſchwaders be⸗ 
gaben ſich hierauf an Bord des „Rurik“, wo ſie dem Großfürſten vor⸗ 
geſtellt wurden. Abends beſuchte der Großfürſt den „Preußiſchen Adler“. 
— Am 27. begab ſich Vice-Admiral Jachmann, von dem Großfürſten 
zu einem Beſuche Kronſtads eingeladen, dorthin. Nach genauer Beſich⸗ 
tigung des Kronſtädter Hafens lichtete der „Preußiſche Adler“ wieder 
die Anker und ging in Se. 5 


— Einem vom Kaiſer beſtätigten Gutachten des Kriegsraths zu. 


folge ſollen allen aus den Untermillkärs der Armee⸗ Infanterie und dee 
Sappeur-Brigaden zu Offizieren Beförderten zur Eguipirung 100 Rubel 


ers verabreicht werden; ferner, zur Extheilung von Unterſtützungen an die 


ärmeren, zugleich aber im Dienſt ausgezeichneten Offiziere der Armee⸗ 


truppen, erhalt jedes Infanterie Regiment 1200 Rubel und jeder andere 


Truppentheil eine nach dieſem Verhältniſſe berechnete Summe jährlich zu⸗ 
gewieſen. 

Kronſtadt. Am 23. Auguſt traf die Dampf⸗Korvette „Preu- 
ßiſcher Adler“ von 2 Kanonen vor Tranſund ein, dasſelbe Schiff, das 
einſt mit dem ruſſiſchen Dampfer „Wladimir“ die Kommunikation zwi⸗ 
ſchen Kronſtadt und Stettin unterhielt. An Bord desſelben befand ſich 
der Verweſer des Marine⸗Miniſteriums des norddeutſchen Bundes, Vice⸗ 
Admiral Jachmann nebſt fünf Kapitänen, welche gekommen waren, um 
verſchiedene Spezialitäten unſerer Flotte in Augenſchein zu nehmen. Von 
dem Groß-⸗Admiral, welcher an demſelben Tage in Tranſund eingetroffen 
war, zu einem Beſuche Kronſtadts eingeladen, begab ſich Admiral Jach⸗ 
mann am 27. Auguſt hierher. Nach genauer Beſichtigung des Kron⸗ 
ſtädter Hafens lichtete der „Preußiſche Adler“ wieder die Anker und ging, 
wie es heißt, nach Carlskrona ab. Dasſelbe Blatt meldet gerüchtweiſe, 
daß im lünftigen Jahre noch mehrere andere Fahrzeuge der norddeutſchen 
Kriegsmarine unſer Panzergeſchwader zu beſuchen gedenken. 

Athen, 22. Aug. Der hieſige türkiſche Geſandte iſt in feinem 
Bemühen ſehr thätig, um kandiotiſchen Familien, welche in die Heimath 
zurückkehren wollen, die Ueberfahrt zu vermitteln. Um die Zurücklehren⸗ 
den vor Inſulten beim Einſchiffen in Piräeus zu ſchützen, läßt die Re⸗ 
gierung ihnen militäriſche Hülfe angedeihen. Die Rückkehr iſt indeſſen 
doch mit Störungen verbunden, welche durch das Infſurrektions⸗Comité 
auf Spra, von wo die Blokadebrecher nach Kandia gehen, veranlaßt 
werden. Dieſes Eomit6 hat den Beſchluß gefaßt, die Rückkehr der Emi⸗ 
granten in die Heimath, ſo viel wie möglich zu verhindern. Als + B. 
mit dem letzten Aoyddampfer 59 Kandioten ſich nach Syra einſchifften 
und, hier angekommen, ihre Habſeligkeiten nach einem anderen Schiffe 
bringen laſſen wollten, wurden die Effekten von den Barkführern aus 
Land geſchafft, ſtatt auf das zur Ueberfahrt beſtimmte Schiff. Erſt dem 
engergiſchen Auftreten des Gouverneurs der cykladiſchen Inſeln, welcher 
auf Syra ſeinen Sitz hat, gelang es, die Rückgabe der Effekten durch⸗ 
zuſetzen und ihren Transport durch die Boote des Lloyddampfers zu 
veranlaſſen. Die Inſurgenten⸗Befehlshaber auf Kandia haben die Ver⸗ 
mittelung der engliſchen Regierung angerufen. Dieſe hat indeſſen die 
von ihnen geſtellten Forderungen zur Befünwortung bei der Pforte nicht 
geeignet befunden. In Folge der politischen Aufregung in Meſſenien, 
wo der frühere Miniſter⸗Präſident Kumunduros als Kandidat für die 
Kammer auftritt, hat die Regierung Truppen und Artillerie nach der ge⸗ 
nannten Provinz abgehen laſſen, um Aufſtands⸗ ſofort wirkſam 
entgegentreten zu können. Die Kammer iſt noch nicht beſchlußfähig. 
Der Juſtiz- und Marine-Minifter find auch zu Deputirten gewählt 
worden. Der ruſſiſche Geſandte Novilow, wird nach der Abreiſe der 
Großfürſtin Konſtantin einen längeren Urlaub antreten. 


Pommern. 

Stettin, 8. September. An Stelle der bisher in Geltung ge⸗ 
weſenen allgemeinen Beſtimmungen zur Sicherung des Betriebes auf den 
preußiſchen Staats- und unter Staatsverwaltung ſtehenden Privat⸗Eiſen⸗ 
bahnen ſind neue Beſtimmuagen getreten, deren Einführung unverzüglich 
erfolgen ſoll. Die neue Ordnung enthält folgende Abſchnitte: Zuſtand, 
Unterhaltung und Bewachung der Bahn, Einrichtung und Zuſtand der 
Betriebsmittel. Letztere ſollen danach fortwährend in einem ſolchen Zu⸗ 
ſtande gehalten werden, daß die Fahrten mit der größten, zuläſſigen Ge⸗ 


ſchwindigkeit ohne Gefahr ſtattfinden lönnen. Lolomotiv dürfen erſt in 
Betrieb geſetzt werden, nachdem fie einer techniſch - pol’ chen Prüfung 
unterworfen und als ſicher befunden find. Die bei der iſlon als zu⸗ 
läſſig erkannte Dampfſpannung über den Druck der zu un Atmoſphäre 
jo wie der Name des Fabrikanten, die laufende Fabrihmmmmer und das 
Jahr der Anfertigung müſſen in leicht erkennbarer und dauerhafter Weiſe 
an der Lokomotiee bezeichnet ſein. Der dritte Abſchnitt beſchäftigt ſich 
mit den Einrichtungen und Maßregeln kei Handhabung des Betriebes. 
Die größte Geſchwindigleit, welche auf keiner Bahnſtrecke überſchritten 
werden darf, wird bei Steigungen von nicht über 1 zu 200 und Krüm- 
mungen von nicht weniger als 300 Ruthen Radius für Schnellzüge auf 
fünf Minuten, für Perſonenzüge auf ſechs Minuten, für Güterzüge auf 
zehn Minuten pro Meile feſtgeſetzt; auf ſtärker geneigten oder mehr ge⸗ 
krümmten Strecken muß dieſe Geſchwindigleit angemeſſen verringert wer⸗ 
den. Langſamer muß gefahren werden, wenn Menſchen, Thiere oder 
andere Hinderniſſe auf der Bahn bemerkt werden, bei dem Uebergange 
über Drehbrücken, wenn das Langſamfahren von dem Bahnwärter ſigna⸗ 
liſirt wird. In allen dieſen Fällen muß ſo langſam gefahren werden, 
als die Umſtände zur Vorbeugung einer möglichen Gefahr es erfordern. 
Das Begleitperſonal darf während der Fahrt nur Einem Beamten unter⸗ 
geordnet ſein, welcher, als vorzugsweiſe verantwortlich für die Ordnung 
und Sicherheit des Zuges, ſtets derart placirt ſein muß, daß er den 
ganzen Zug überſehen, die Bahnſignale erkennen und mit dem Lokomotiv⸗ 
führer in Verbindung treten kann. Daſſelbe gilt von den Schaffnern 
und Bremſern, ſo weit dieſe zur Beaufſichtigung des Zuges, reſp. zur 
Bedienung der Bremſen dienen. „Zur Verſtändigung zwiſchen Zugper⸗ 
ſonal und Lokomotivführer“ ſoll bei allen Zügen eine mit der Dampf- 
pfeife der Lokomotive oder mit einem Wecker an der Lokomotive verbun⸗ 
dene Zugleine, reſp. andere geeignete Vorrichtung angebracht ſein, welche 
bei Perſonenzügen über den ganzen Zug, bei gemiſchten Zügen mindeſtens 


über alle Perſonenwagen hinweggehen und bei Güterzügen mindeſtens bis 
zum wachthabenden Fahrbeamten geführt werden muß. Die Führung 
der Lokomotiven darf nur ſolchen Führern übertragen werden, welche 


wenigſtens ein Jahr lang in einer mechaniſchen Werkſtatt gearbeitet haben 
und nach mindeſtens einjähriger Lehrzeit durch eine von dem Maſchinen⸗ 
meiſter und einem techniſchen Betriebsbeamten abzuhaltende Prüfung und 
durch Probefahrten ihre Befähigung nachgewieſen haben. Die Heizer 
müſſen mit Handhabung der Lokomotiven mindeſtens jo weit vertraut ſein, 
um dieſelben erforderlichen Falls ftill ftellen zu können. 

— Bei der Mobilmachung des Jahres 1866 hatten ſich Anſtände 
erhoben, ob die Kreiſe nach dem Geſetze wegen der Kriegsleiſtungen und 
deren Vergütung verpflichtet ſind, die für die Landlieferungen an Lebens⸗ 
mitteln und Fourage vom Staate gewährten Vergütungen zu vertheilen. 
Noch vor einigen Monaten iſt in dieſer Sache eine Miniſterial-Entſchei⸗ 
dung ergangen, der gemäß zwei Fälle unterſchieden werden müſſen. Hat 
der einzelne Kreiseingeſeſſene durch die Vermittelung der Gemeinde und 


des Kreiſes eine Naturallieferung dem Staate geleiſtet, ſo hat er auf 
die ſtaatliche Vergü ung einen unzweifelhaften Rechtsanſpruch. Iſt aber 
der Kreis wegen Mißwachſes oder ſonſtiger beſonderer Verhältniſſe nicht 
in der Lage, das ihm zugewieſene Quantum durch Naturallieferungen 
der Gemeinden, beziehentlich der Kreiseingeſeſſenen ſelbſt zu beſchaffen, 
ſo können auch die einzelnen Gemeindemitglieder nicht zur Lieferung her⸗ 
Die Berechtigung 
des Kreises zur Lieferung beſteht aber deſſen ungeachtet fort. Tritt alſo, 
wie im Jahre 1866, in vielen Kreiſen der Fall ein, daß nach dem 
pflichtmäßigen Ermeſſen der Kreisvertretung die Naturallieferung vollſtändig 
und rechtzeitig nicht erfolgen kann, ſo muß die Kreisvertretung die zu 


angezogen und demgemäß nicht entſchädigt werden. 


liefernden Gegenſtände durch Ankauf oder im Wege der Ausbietung be⸗ 
ſchaffen und die Koften entweder aus vorhandenen Kreismitteln, oder 
durch eine Anleihe oder Kreisſteuer beſtreiten. 


ſein werden, ſo wird nur die Erhebung einer Kreisſteuer übrig bleiben. 


Der Ertrag dieſer Steuer geht wie der anderer Kreisſteuern in das 
Vermögen der Kreis-Korporation über, und die ſpäter vom Staate für 
Landlieferungen gezahlten Vergütungen werden Theile des Kreisvermögens, 
auf welches die einzelne Gemeinde und der einzelne Eingeſeſſene des 
Kreiſes leinen Anſpruch erheben kann, eben ſo wenig wie er ein Recht 
hätte, wenn die Lieferungen aus vorhandenen Kreisgeldern oder durch 


eine Anleihe gedeckt worden wären. Die Kreis vertretungen find vielmehr 
berechtigt, auch über die für Landlieferungen erhaltenen ſtaatlichen Vergü⸗ 
tungen nach Maaßgabe der hierüber beſtehenden Geſetzvorſchriſten zu 
verfügen. . 

— Drr Herr Handelsminiſter hat am 29. Auguſt folgende Mit- 
theilung an die Kaufmannſchaften erlaſſen: „Den Handelsſtand benach- 
richtige ich hierdurch, daß nach einer Mittheilung des Herrn Bundes⸗ 
kanzlers durch Befehl Sr. M. des Kaiſers von Rußland vom 24./12 d. 
beſtimmt worden iſt, daß alle Waaren ohne Ausnahme, welche ſich am 
1. Januar 1869 in den ruſſiſchen Zollämtern auf Lager befinden, mit 
denjenigen Zollſätzen belegt werden ſollen, welche durch den am 17/5. 
Juli d. J. beſtätigten Tarif feſtgeſetzt worden find". 

— Bald nach Schluß des Sommertheaters wird der Reſtaurant 
des Elyſium ſein neues Lokal in der Schuhſtraße, unweit der Börſe er⸗ 
öffnen. Die günſtige Lage des Lokals, verbunden mit der als vortrefflich 
bekannten Bewirthung des Herrn Stephan wird nicht verfehlen, ſeine 
Gönner, deren Zahl bekanntlich ſehr groß iſt, in die neuen, höchſt kom⸗ 
fortabel eingerichteten Räume zu ziehen. 

— Mittwoch den 9. d. M. findet ein, von dem Solo⸗Poſauniſten 
der Kaiſerlich ruſſiſchen Hofopernlapelle in Petersburg, Herrn Rudolf 
Ziebarth arrangirtes Konzert im Saale des Hotelbefigers Karkow 
in Damm ſtatt, bei welchem der Muſikverein und alte Gejangs- 
verein mitwirken werden. Wir verſäumen nicht, dieſes Konzert dem 
Publikum beſtens zu empfehlen. 


Vermiſchtes. a 

— Als Aufmunterung für junge Schriſtſeller mag die Thatſache 
dienen, daß die Redaktion der „Neuen freien. Preſſe“ in Wien, dem 
Schriftsteller Berthold Auerbach für feinen neueſten Roman: Zwölf Tau⸗ 
ſend Thaler Honorar zahlt, mit welcher Summe die Redakeion ſich aber 
nur das Recht erwirbt, dieſen Roman in ihrem Feuilleton abzudrucken. 
Cotta empfängt den Roman nach der Veröffentlichung in genanntem 
Blatte und zahlt dem Autor dann ſechstauſend Thaler als Honorar. 
Macht alſo in Summa 18,000 Thaler. — Ernſt Keil in Leipzig 
hat dem Profeſſor Bock für ſein Buch: „Vom geſunden und kranken 
Menſchen“ die Summe von 23,000 Thalern bezahlt. — Schließlich 
ſei noch erwähnt, daß ſelbſt mit dem „höheren Blödſinn“ noch ein 
ganz paſſables Geſchäft zu machen ift, den die bekannte Puſſenfabrik 


„Kaliſch und Kompagnie“ in Berlin, hat mit ihren unsinnigen „Mot- darauf vorbereitet und 


ri 


! allender Stimme: 


Da bereite Gelder in den 
wenigſten Kreiſen vorhanden, Anleihen nach einer Mobilmachung wenn 
überhaupt, ſo doch nur unter ſehr ungünſtigen Bedingungen aufzunehmen 


tenburgern“ circa 12,000 Thaler Honorar bezogen, erkluſioe des „Pip- 


matz“, der von einem Muſikalienhändler noch extra gekauft und gut 


bezahlt worden iſt. 
— Die amerikaniſche „Poſt“ berichtet aus Cieinati: Vor einigen 


Tagen ließ der in der Wylinſtraße wohnende Neger-Geiftliche N. H. 


Williams eines ſeiner Gemeinde-Mitglieder, Namens Moſes Parker, un⸗ 
ter der Anklage, ihn mit Gewalt zum Hauſe hinausgeworfen zu haben, 
verhaften. Beim Verhöre vor Mayor Blackmore geſtand zwar Moſes 
ein, ſich an dem geiſtlichen Herrn thätlich vergriffen zu haben, führte 
aber zu ſeiner Entſchuldigung an, daß er den ehrwürdigen Herrn gerade 
dabei betroffen habe, wie er ſeinen Zehnten bei einer Frau Parker von 
einer Sache eintrieb, welche nach den Satzungen der Bibel nicht ver⸗ 
zehntet werden darf. Ein weiteres Verhör in dieſer höchſt delikaten An⸗ 
gelegenheit iſt für einen ſpäteren Tag angeſetzt. 

Wien. Der hieſige Banquier Herr Johann Karl Sothen hat, 
wie das Reichs⸗Kriegsminiſterium veröffentlicht, als Reinerträgniß der von 
ihm arrangirten Effekten-Lotterie für die im Feldzuge 1866 invalid ge⸗ 
wordenen K. K. Krieger die Summe von 109,300 Gulden in fünf- 
prozentigen Staateſchuldverſchreibungen in öſterr. Währung überreicht, mit 
welchem Kapitale eine Stiftung unter dem Namen „Banquier Johann 
Karl Sothen-Lotterieſtiftung für die im Feldzuge 1866 invalid gewor⸗ 
denen K. K. Krieger, ſo wie für Wittwen und Waiſen der in dieſem 
Feldzuge gebliebenen K. K. Dffistere und Soldaten“ mit Stiftungs⸗ 
genüſſen jährlicher 100 fl. und 50 fl. öſterreich. Währung gegründet 
worden iſt. 

Paris. Als neulich, erzählt man aus Fontainebleau, an der 
Kaiſerlichen Tafel davon die Rede war, daß ein Herr die Bank in 
Homburg geſprengt habe, unterbrach der lebhafte kleine Prinz den Reden⸗ 
den mit den Worten: „Nicht wahr, das hat er mit Schießpulver zu- 
wege gebracht.“ Alles lachte und bekomplimentirte den Kaiſer über die 
militäriſchen Kenntniſſe, von denen ſich ſein Sohn beſeelt zeige. Als. 
man aber dem Prinzen die Sache erklärte, ſagte er mit bedeuten auf⸗ 
„Ach, es war kein Soldat?!“ und bezeugte durch 
Wort und Geberde die geringe Bewunderung, die ihm nunmehr die 
Großthat von Homburg abnöthigte. 


Neueſte Nachrichten. 

Schwerin, 6. September. Der Großherzogliche Hof wird 
am 9. d. Rabenſteinfeld verlaſſen und auf einige Tage hierher kommen 
zum Empfange des Königs Wilhelm, welcher am 10. d. Abends behufs 
Beiwohnung der militäriſchen Uebungen in Schwerin eintreffen und bis 
zum 12. hier verweilen wird. Am 12., Abends 6 Uhr, wird der 
König ſich nach Lübeck begeben. 

Gotha, 7. September. Herr Dr. Petermann erhielt heute 
einen Brief vom Kapitän Koldewey aus 80 ½ Grad nördlicher Breite 
über den Verlauf der deutſchen Nordpol⸗Expedition vom 21. Juni bis 
19. Juli. Die Unterſuchungen wurden bis weit nach Oſten, bis 100 
Meilen nordöſtlich der Bären⸗Inſel, ausgedehnt, wo ſich die Expedition 
ihen am 5. Juli befand, während die ſchwediſche Expedition dieſelbe 
erſt am 22. Juli erreichte und ſich bis zum 27. Juli daſelbſt aufhielt. 
Da Eis und Witterung weiteres Vordringen verhinderten, ging die „Ger⸗ 
mania“, nachdem fie ſich auch auf Spitzbergen gelandet und unter An- 
derem friſches Waſſer eingenommen hatte, direkt nach Norden. Das 
Wetter war vom 10. Juli an ſehr ſchön geweſen. 

Munchen, 7. September. Die Hochzeit des Herzogs von 
Nemours iſt wegen ſeiner Erkrankung verſchoben. 

Munchen, 6. September. Dem Vernehmen nach find die 
Regierungspräfidenten Zu Rhein in Würzburg und Gutſchneider in Re⸗ 
gensburg penfionirt und Legationsrath Graf Lurburg zum Regierungs- 
präſidenten in Oberfranfen, Miniſterialrath Procher in der Oberpfalz 
ernannt worden. 

Nurnberg, 6. September. In der heutigen Verſammlung 
des Arbeitervereinstages wurde nach ſiebenſtündiger erregter Debatte der 
von Schweigel vorgelegte Entwurf des demokratiſchen Programms und 
die Empfehlung des Ausſchuſſes, an den Beſtrebungen der internationalen 
Arbeiterwahlagitation theilzunehmen, mit zwei Amendements von Eichel⸗ 
dorfer, Sonnemann und Stuttmann, welche die Bezugnahme auf das 
ſogenannte Genfer Programm beſeitigen, mit 68 gegen 46 Stimmen 
angenommen. Ein Theil der Minorität unter Führung Pfeiffer's und 
Hochberger's proteſtirte gegen dieſen Beſchluß und berief auf morgen früh 
eine Privatverſammlung. 

Sruſſel, 6. September. Der internationale Arbeiterfongreß, 
welcher im Theatre du Cirque tagt, hat ſein Bureau aus Abgeordneten 
aller Nationen zuſammengeſetzt. Der zum Praſidenten gewählte engliſche 
Arbeiter Jung hielt in ausgezeichnetem Franzöſiſch eine Anſprache, in 
welcher er als Zweck des Kongreſſes hinſtellte, nicht allgemeine Arbeits⸗ 
einſtellungen, ſondern eine Einigung der Arbeiter, welche überall dieſelben 
Intereſſen haben, zu organiſiren. Nach ihm ſprachen verſchiedene fremde 
Abgeordnete. 

Paris, 6. September. Aus dem Lager von Chalons wird ge- 
meldet, daß der Kaiſer bis Donnerſtag daſelbſt verweilen wird und dann 
in Begleitung der Kaiſerin, welche ebenfalls in Chalons erwartet wid, 
die Reiſe nach Biarritz antritt. — Das Journal „Semaine linaneière“, 
bisher das Organ Forcade's, iſt von einem Konſortium, beſtehend aus 
dem Direktor der „France“ Jauty, dem Direltor des „Conſtitutionnel“ 
Gibiat, und dem Eigenthümer der „Liberte“ Emile . für den 

von 172,500 Francs angekauft worden. — Eine l 
e an die Zeitungen widerſpricht der Behauptung der „Inde. 


pendance Belge“, der Kaiserliche Prinz habe gef 
Kaiſer bin, Ei id) nicht leiden, daß Jemand ohne Religion iſt⸗ 05 
dem Zuſatze, der Prinz dächte bei ſeinem jugendlichen 8 et - 
nicht an Politik. — Die „Opinion“ jagt, daß der neue wies e pi 
päpſtlichen Hofe, Herr v. 910 5 dieſer Woche wichtige Spez 
inſtruktionen nach Rom mitnehmen wird. f 

ie 6. September. Nach dem „Conſtitutionnel“ iſt 5 
gegenfeitige Lage jetzt die folgende: „Cinerjeits hat die 5 15 
Bewaffnung, deren Nothwendigteit der geſetzgebende Körper an = 
hat, und die allein uns gegen die kriegeriſchen Anwandlungen der a * 
Mächte ſicher ſtellen konnte, beendigt und iſt nunmehr entſchloſſen, die 
Friedenspolitik zur Geltung kommen zu laſſen. Indem fie dies. laut er- 
klärt, iſt fie fortan ſicher, daß ihre Friedensbetheuerungen nicht mehr 
als Zeichen der Schwäche oder als Eingeſtändniß der Unterorduung aus- 
gelegt werden können. Auf der anderen Seite iſt die Oppofition in zwei 
Lager getheilt, in ein Kriegs- und ein Friedenelager; beide ſprechen bei 
jeder Gelegenheit und ſelbſt zur ungelegenen Zeit, Morgens wie Abends, 
vom Krieg. Man Könnte ſich nicht beſſer anſtellen, wenn man wirlich den 
Krieg dadurch unvermeidlich machen wollte, daß man ſtets die Gemüther 
die Intereſſen in der Beſorgniß erhält. Antwortet alſo: 


Königsbe g. Rügenwalde, Schwartz von Newcaſtle 


Nr. O. 4½, 4 ; 0. u 


agt: „Wenn ich erſt 


Wer von beiden, die Regierung oder die Oppoſition, verbreitet die Un- 
gewißheit, regt das Land auf, verzögert das Hervortreten des Kapitals, 


verhindert die glücklichen Symptome, die ſich kund gegeben, noch ſtärker 
hervorzutreten, und die Beſſerung, ſich bis in ihre letzten Konſequenzen 
fortzuſetzen? Wenn durch ihr beharrliches Inabredeſtellen, durch das 
Dementiren alles deſſen, was das Vertrauen zurückbringen kann, 
die Journale der Oppoſition nur im Trüben fiſchen wollen, ſo iſt dies 
ein trauriges und wenig patriotiſches Spiel. Wenn ſie aber aufrichtig 
den Frieden und das Gedeihen des Landes wünſchen, ſo ſollen ſie es 
dadurch beweiſen, daß ſie eine andere Haltung und eine andere Sprache 
annehmen.“ 

Florenz, 5. September. „Opinion“ beſtätigt, daß der Rück- 
tritt des Miniſters des Innern, Cadorna, aus Geſundheitsrückſichten be⸗ 
vorſteht, und das Portefeuille des Innern, zunächſt interimiſtiſch, von dem 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Grafen Cantelli, verwaltet werden wird. 

Lon don, 7. September. Nach einem der „Times“ zugegan- 
genen Telegramme haben die Indianer in Neumexiko einen Waggonzug 
verbrannt und 16 Schaffner kalpirt und verbrannt. — Aus Mancheſter 
wird gemeldet, daß der orangiſtiſche Agitator Murphy, nachdem er am 
Freitage gegen Bürgſchaft für fein ruhiges Verhalten während der näch⸗ 
ſten zwölf Monate aus dem Gefängniſſe entlaſſen war, am Sonnabend 
eine große Volksverſammlung zuſammenberief, in welcher er gegen die 
ihm widerfahrene Freiheitsbeſchränkung Proteſt erhob und gegen die Ka⸗ 
tholifen Schmähungen ausſtieß. Maſſen von Irländern rückten an, und 
es kam zum Straßenkampfe, wobei 6000 Mann auf beiden Seiten mit 
Steinen und Stöcken gegen einander losgingen. Es fanden viele Ver- 
wundungen und Verhaftungen ftatt. — Murphy tritt als Parlaments- 
Kandidat auf. | 

London, 6. Septbr. Geſtern fand eine Verſammlung der Droſch⸗ 
kenkutſcher auf Primroſe⸗Hill ſtatt, die bis Sonnenaufgang währte und an der 
ſich etwa 5000 betheiligt hatten. Sofortige Zurückziehung der Droſchken 
von der Nähe der Bahnhöfe und den dort befindlichen Ständen wurde 
beſchloſſen. — Geſtern wurden 8000 L. an diejenigen vertheilt, welche 
durch die Exploſion in Clerkenwell am 13. Dezember v. J. Verluſte 
erlitten hatten. — Die jungtürkiſche Partei publizirt in London und 
Paris ein neues Journal, welches an Stelle ihres eingegangenen frü⸗ 
heren Organs treten ſoll. 

Kopenhagen, 6. September. Geſtern hat die Legung des 
däniſch⸗engliſchen Kabels begonnen und hofft man, die telegraphiſche Ver⸗ 
bindung mit England in den nächſten Tagen herzuſtellen. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 5. September. Angekommene Schiffe: Auguſte, 
Silberſchmidt von Sunderland. Nautilus (SD), —. Grand Duc Alexis 
(SD), Barandon von Neweaftle, Der Preuße (SD), Heydemann von 
Die Erndte (SD), 
Dehnike von Stole münde. Boruſſia (SD), Eybe von Königsberg. Anna 
Maline, Thorſen von Bergen. Sauparen, Törgerſen von Aaleſund. Eclipſe, 
Colwin von Peterhead. Sirene, Borgwardt; Jacob Johann, Scheel von 
Stockholm. Wybren Romer, de De von Hadersleben. Ornebjerg, Jen⸗ 
fen von Stavanger. Marie Bertha, Rosjes von St. Davids. Marie (SD), 
Wills von London. Danzig (SD), Wincheſter von Leith. Colberg (SD), 
Streck von Danzig. 


— —— 


17 Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 7. September. Weizen loco preisbaltend, Termine gedrüat. 
Roggen -Termine eröffneten mit etwas billigeren Preiſen, befeſtigten ſich aber 
ſehr bald, nachdem zu den gedrückten Notizen vielſeitige Kaufluſt auftrat 
beſonders für nabe Lieferung, fo daß ſich der Preis hierfür um ca. ½ Thlr. 
pr. Wſpl., für ſpäte re Sichten um ca. ½ Thlr. hob. Das Geſchäft war 
dann auch ziemlich belebt, beſonders auf f.ätere Sichten. Schluß ſehr feſt. 
Effektive Waare einiger Handel. Gek 6000 Ctr. Hafer effektiv reichlich 
offerirt, Termine behauptet. In Rüböl war der Verkehr äußerſt beſchränkt 
und konnte man eher eine Kleinigkeit billiger auf alle Sichten ankommen. 
Gek. 900 Ctr. Spiritus ſetzte ſeine ſteigende Tendenz fort, Abgeber machten 
ſich ſeyr knapp, wogegen Käufer überwiegend im Markte vertreten waren, 
die neuerdings beffece Preiſe anlegen mußten. Gek. 80,000 Ort 

Weizen loco 72 — 83 & pr. 2100 Pfd. nach Qualität erquifit 
weißbunt poln. 79, 80 94 bez., pr. September u September⸗Oktoder 86 
Ag Br., Oktober⸗November 64½ , April⸗Mai 64½ bez. 

Roggen loco neuer 55½, 571, „ pr. 2000 Pd. ab Bahn bez., 
ſchwimmend 83—8öpfd. 56 ½, ½ 6 bez., pr. September u. September- 
Ottoder 55%, ½, 56 „ bez., Oktober⸗November 54¼, 552, „ bez, 
November⸗Dezember 531 2, Ag den., April⸗Mai 52, ½, 53 og bez, 
Februar⸗Marz 52% M bez. 

Weizenmehl Nr. 0, 5%, 5 ; 0. u. 1. 5, 4%, „ Roggenmehl 

27 . 1. 4, 3%, ½ Roggenmedl Nr. 0 u. 1. auf 
Lieferung pr. September 41 Br., 4 05, September-Oktober 4 I 
bez, Br. u. Gd., Oktober-Novemder 374 & bez u. Gd., ½% Br, No- 
vember- Dezember 37 n Br. alles per Centner unverſteuert incl. ad, 

Berne, große und kleine, 46 54 & pr. 17% Bid, 

Hafer loco 31-341, , ſchleſiſcher 32%, 33% „ dez, pommer- 
ſcer 33 , polniſcher 325, 33 „ ab Bahır ge., September und 
Otiober 32%,,.33 W bey, Okteder-Novbr. 32 a Ya A bei, Mobbr.- 
Dejbr. 32%, Ak bez, April-Mai 32%, 3 . 1 

Ervſen, Kochwaare 66. 72 . Argen 73 64 * 

Winterraps 76 77 ½ . iger 18 a 76 % 

Petroleum locs 7½ Ag Br, Septdr. Oltober 7 ** Br., Oktober 
Novbr. 7% Ag Br., Novemder-Dezemder 7e 4 Br. 

Nubol loce 90, 9 6 bes, er Septemder u. September - Oktober 
256, , 4 Ag ben, Oktober. November 97, ½ Ag bel, Nevember- 
Dezbr. 9¼ 1 bez, Dezember- Januar 91 „ bey, April-Mai Mr 
r 17. ” 5 
* inet e 2 2 BR so ı 10 
iritus lo 9 1. bez, pr. September 2 
29 . bez, September-Oliober 187, We 0 Go. 19 Br., Of 
tebet⸗Novemter 18, Yin A beh., Nevembet- Dezember 172%, 1, 2 bez., 
Aptil-Mai 1817, 1, . bez. 2 
sh und Altien-Börfe, Heute war die Stimmung ſeſt, aber 
das Geſchaft blied Anfangs beſchränkt, namentlich auf ſpekulativem Gebiete. 

Breslau, 7. September, Spiritus per Tr. 19½. Roggen 
per Herbſt 51½, per Oktober November 51. Rüböl per Herbſt 9 ½, 
per Fri jahr 92. Raps Höher. Zink ſeſt. 


Wetter vom 7, September 1868, 
Im Süden: Im © 


en: 

Paris. .... N., Wind — Danzig 9. R., Wind — 
Bruſſel .. .. 13 R, N ] Königsberg 10% R.,. 8 
Fr 1% R, MD Memel IHR, N 
Köln 14, R., Sd Riga -- II, R., N 
Münſter ... 15, R., Sd Petersburg — R.. — 
Berlin ... 11% R. 7 NO Moskau — R. — 
St uin. . .. 10% R., On Im Norden: 

Im Weſten: Shrikianf.- 13, K. SD 
Breslan. . 8, R., O Stocbolm 11, . S8 
Ratibor. 9, R. N Davaranda 8, w. MW ,: 

8 2 


(Berichtigung.) In der geſtrigen Abendnummer der Stettiner 
Zeitung hat ſich in dem das Elyſtum Theater beſprechenden Artikel ein 
Druckfehler eingeſchlichen, den wir dahin berichtigen, daß es „aber nicht 
genug, daß Herr Herrmann ſeine Bühne (nicht Bücher) gründlich zu 
führen verſteht 1c.“ heißen ſoll. 1 


— 


Werttner Vorſe vom 7. Septbr. 1868. \ ener 


eee 
| F iſendahn-Actien. Prioritéts-Opligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. | Fremde Fonds, Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 
lac Dipt ente pro 186 7 (Bf. nr Aachen-Ditifelborf 483 bz |Diagbeb.-Wittenb. 869 8 Freiwillige Anleihe 4 „7 B Badiſche Anleihe 1506 4 847 bz Divtvente bre 1867| fl. 
Alben. Maſtricht 0 14 | 324, bz do. II. Em. 4 81 bi | do. 4 91%, & Staats- Anleide 1859 5 103% bz Badiſche Präm.⸗Aul. 4 100%½ bi [Berliner Kaſſeu-Ber. 91, |t 158½ 5 
=: Ongestiel 5 4 114% G do. III. Em. 44 w dz [Niederſchl.⸗Märk. 1. 4 575 & | Stautsanleihe did. 43 95%, bz — 35 fl.-Looſe — 30 8 Handels -Geſ. 8 4 119%, dz 
| Bu erbam-WRotterb, 5744 101; bj | Aahen-Maftricht 44) 36 G do. I. 4 | 84°, dz do. do. 1 881. bz Bajeriſche Präm.⸗Aul 4 10224 bz „ Immodil.⸗Geſ. — [170 6 
Lerzich Märkische 7,4 133 ¼ bz do. Em. 5 511, bz do. em. I. II. 4 | 87% 8 Staats. Schuldſcheine 3] 83½ bz Bair. St.⸗Anl. 1859 4 967% B Omnibus — 65 — — 
erlin⸗Anbalt 1% 1% 15, 55 Bergiſch-Markiſche I. 4 97 © do. III. ja | 83%, 8 Staats- Präm.-Aul. (31 119%, bz [Brauuſchw. Anl. 13065 1101 2 & [Branuſchweig 64 106 ½ 8 
erlin⸗Görlig r. — 4 | 1314 dr do. II. 4 83, 8] do. IV, 410 941, © Kurgeſſiſche Looſe s n Deſſauer Präm.-Anl. 31 96% b [Oremen 5% 111 8 
3 Stamm - Prior. — 5 3% 8 do. III. 31 18 bz Niederſchl. Zweigb. C5 9985 Kur- N. u. Schuld 43 82 dz [Hamb. Pr.-Anl. 18663 42 8 Toburg, Erebit- 4 174 6 
An Hamburg “ya l © do. Lit. B. 3/78. dz Oberſchleſiſche A. 483 & | Berliner Stadt- Obl. | 1027, bi jPübeder Präm.-Anl. 31.47 bz | Danzi 5%, ] 1084 © 
| ran rip. 16 1 189 dz do. IV. 4 93½ bz do. B. 310 75 E de. a 96% bz Sächſiſche Anleihe 5 106% C Darmſtadt, Credit · 64 1 967% 05 
in-Stettin 8 3 131% b3 do. V. 4 0% b | de C. 4 84 © bo. 331/77 8 Schwediſche Loose —| 10% 8 Zettel · 1 96˙ B 
8 em. Weſtbabn 5 15 | 68% bz do. VI. 43 8%, 5 bo. D. 4 | 34%, & | Börfendans-Anleibe 5 101. Oeſterr. Metalliguee 5 52 bz Deſſau, Credit⸗ O0 27 
desl.⸗Schw. Freib. 8 4 117˙ bz do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 84% & do. E. 51 77°, G Kut. u. N. Pfandbr. 33 77½ bz „ National⸗Aul. 5 554 bz . Gas- 11 5 160 8 
diese eie Als.) 99 bz do. do. II. 43 9% © do. F. 41 92% 8 do. neue 4 555 bz 1854er Looſe 4 68 G bi Landes- 5% 88 j 6 
Gm Sonden 8434 127, d de. Dort-Soef 14 | 84 8 | bo. 0. 4 91 8 | Ofpreuß. Pfandbe. 1 781, © | . Erebit-foofe || 51% b |Dieconto-Kommund, 8 ji 117%, 03 
el⸗Oderb. (Wilhb.) 4 411 ½ 63 do. do. 4 20% & |Oefler- embſiſg 3265 d do. 4 „ G „1860er Looſe 5 74 ½ bz [Eiſenbahnbedarfs⸗ 12%, 5 145 6 
do. Stamm-Prior.| 4½ 43 113 bz Berlin ⸗Anhalt 4 91% G neue 3 263 bz do. 4 91¼ bz 1864er Looſe — 56% Genf, Erebit- — 4 | 20% bz 
9 o. do. 5 113 bz do. 4 97 GN che 4 84°, B Pommerſche Pfandbr. 33 75½% bz 2 1864er Sb.⸗A. 5 61 6 [Gera 5% 4 95 0 
haliz. Ludwigsb 91,15 94 ½ dz do. Lit. B. 44 84½ bz o. v. St. gar. 31 80 B do. neue 1 84½ bz Italieniſche Anleibe 5 52% bz Gotha 5½% 1 | 9014 5 
Lad u- Zinau Ma 4 Sl; E | Berlin-Harnb, I. Em 4 | 91°, © | do. II, Em. 53/6014] 0, b3 | Poſenſche Pfandbr. | 85 e |Rufl.-engl. Anl. 1862/5 87% © [Haunover 4 81 63 
mu wigehufen-Berb, 9794 159°, © bo. II. &mia| — do. 1862 4 0%, dz do. neue 1 — 63 Ruf. Pr.-Anl. 1864 5 115, bi Hörder Hütten ⸗ — 5:10 8 
gdeburg⸗Halberſt. 13 4 100 bz GBerl.-⸗P.⸗Magd. A. 3 4 58 B do. d. St. gar. 4197 © do, neue 4 — do. 1866 5 115 bz [Hypetd. (O. Hübner) 11½ 5 107% @ 
kagdeburg-Leipzig 18 ja 217 ½ bz do. C. 4 85 dz dcbein-Nahe-Bahn 44 92½ 8 Sächſiſche Pfandbr. 4837, 2 Ruſſ.-poln. Sch.⸗Obl.(4 | 67%, bi Erſie Pr. Hypoth.⸗O. 4% . — — 
dee e eee e eee eee eee Eh ine 
Lu a 2 do. Em. - osko⸗ a . 1 o. . — — [Amerika eipzig, Credit ⸗ 9% 
Wedienburger 2774 783 bz do. III. Em. 4 831 O IRiäſan⸗Kozlow 583 dz do. 310 — — . . 77 4 98% bz 
N 1 1 = 1 — i „IV. Em, 4 777 n K. Hu 41 — 3 Weſtpreuß. Pfandbr. 3 %%% E Wechſe Cours. Imagdeburg 4 4 945 
ederſchl.⸗Mäarkiſche < 7 reslau-Freiburg 90% bz do. 481 di. 4 | 827, & [Amſterdam kurz 21 143% dz [Meiningen, Erebit- 7 4 | 991, 
Miebericht. Zweigb. 3% 8012 dx Colu-Creſeld 41 91 ½ b) | do. III. 4 89% © do. neue 91 8 bz | be. 2 Mon. a 142%, 9 Diinerde Bergw. 0 5 36% B 
& dbahn, Ird. Wild. 0 4 Be; B [Colu⸗Miuden 4 88 , B Schleswigſche 4 | 01, 9 do. neueſte 43 91 B damburg kurz 21 150% bz Moldau, Eredit⸗ 5 4120 8 
erſchl. Lit. A. u. C. 13¼ 3} 14 63 do. II. Em. 5 1021, 8 Stargard⸗Poſen 4 — Kur- u. Neum. Rentbr. 3 v1! 8 de. 2 Mon. 150% bz Norddeutſche 71, 4 123% © 
do. Lit. B. 13¼½ 3101687 by do. do. 4 84½ & do. II. 11 91°, & [Pommerſche 4 | 90%, oz [vondon 3 Mon. 2 6 248, bz Oeſterreich, Erebit- 74 5 84% bi 
Oeſtr.⸗Frauz Staatsb.| 8½5 149% da do III. Em. 4 837, © | do. III. 44 9134 @ Poſenſche 4 | 851, dz [baris 2 Mon. 23 8144, bz | Bhönig — 51190 bz 
Oppeln-Zarnomig — |5 | 80%, bz bo. do. 43] 93% 6 |Süböfterr, Staatsb, |3 2201 & | Preußiſche 4 | 8334 bz [Wien Deſterr. W. 8 T.4 | 39%, bz [Dofen 5% 4100 © 
AMbeiniſche 7½4 117 bz do. IV. Em. 4 | 82%, & Thüringer 1 87% & Weſipbäliſch⸗Rhein. | 91 8 do. doe. 2 Mon 4 882 4 br |Breuß. Bank. Antheile 81 44/154 8 
b zii 7744 ee do. V. Em. 4 82˙4 0 do. III. 187% & Sächſiſche 4 90% d Augsburg 2 Mon. 1 56 26 & RNitterſchaftl. Priv. 27 14 87 bz 
Ruſfiſche Uenbehe 8 4 28°, 6 Coſel⸗Oderb. (Wilyb. 4 804 do. IV. Em. 41 95°, B Schleſiſche 410,8 veipsig 8 Tage 4 99%, & |Rofloder 9702 4 114 & 
| Stargard-Pofen ee 88 8 Gold und Papiergeld. 5 n 77 1164 8 
Sadöſter. B 44 88, e „de. IV. em. 41 83 Eur FFT __, _ lung [äranlfuet:a: 0.2 28.13 1D602D 0 Theke: Banden: 77% 4 116%, @ 
Säböfter. Bahnen 6¼ 5 11% ba | Baliz, Ludwigsbahn 5 | 83%, da [Fr. Bln.m. R. 99%, © Dollars 1 128, bil Goldkronen 9 10% 6 betersburg 3 Wochen 6 921% dz Thüringen 4 4 73½ 8 
Thüringer 8,14 11391, 8 Lemberg⸗Czernow 5 | 675 ] do. ohne R. 98% © Napoleons 5 13 bz Gold p. Zollpf. 366 G do. 3 Mon. 6j ir, bz Zereins⸗B. (Hamb.) | 8%, 4111 K 
Warſchau-Wien 8¼5 59 bz | Magdeb.-Oalberſtadt 41 97 & (eſt. Nt. öſt W. 89 , © Loutedor 112 . Friedrichsd'or 113 bz Warſchau 8 Tage 6 83 bz Weimar 4½ 4 | 88%, bz 
a bo, 4195 W [Ruſſ. Bankn. 831, 65 | Sovereigus |6 24%, 51 S r 29 25 6 [Bremen 8 Tage 31111½ ö [Sew.-Bk. (Schuſter) 7 4 101 8 
| WETTER IKT Een eee en Ense — §‚—ͤ————2— — — VVVVVVP—— . ⅛ v1 SHE UAGE EUER aRnaiREInAcEananwrwmsen" PoeadndenstanununnneR. — ˙— — RÄ 
amilien⸗ Nachrichten. Allen meinen Kollegen und Freunden, welche meine Ebeleuten gehörige, hier unter Nr. 20 der Wallſtraße] Ausgeſchloſſen bleiben Perſonen, welche unerwachſen 
Verlobt: Fräul. Leuiſe Steiufamp-Bärenfprung mit liebe Frau, geb. Bertz, zur Ruhe geleitet haben, ſage ich belegene, auf 6275 „ taxicte Grundſtück. oder nicht in anſtändiger Weile gekleidet find, ebenfa Alle, 
dem Gutebeſitzer Herrn Julius Schönfeld Stargard) meinen tiefgefühlteſten Dank. 11 Kr.⸗Ger. Comm Laſſ en. Die zur Kaufmann Obls-] wel be ſich nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen Ehren · 
— Fräul. Cäcilie Dürmever wit dem Kaufmann Herrn W. May. Marie May. berg'ſchen Konkursmaſſe von Anklam gehörigen, daſelbſtſ rechte befinden. 
Hermann Dreßler (Stargard). — Fraul. Georgette Laſt = eg der Peene belegenen Wieſen Nr. 67, 8, 21 b] Stettin, den 2. liches Kreis- t 
i Alerander Io Jeraen). — Fräul. e BAY PR und 23. zniali is⸗Gericht. 
. Meldet Wenge . Stadtverordneten⸗ Verſammlung. 12. Kr⸗Ger.⸗Comm. Laſſan. D is dem Gaſtwieth Spiering König iches reis richt. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn J. Bamberg (Stettin). Am Dienfar, den 8. d. Mts., Nachmittag 51, Uhr. zu Tana e ee gehörige, daſelbſt sub Nr. 15 Bekanntmachung. 
nn Herin Berthold Breck (Stettin). — Nachtrag zur Tagesordunng. i S In dem Koufarfe über das Vermö zen des Material 
| eſtorben: Herr Martin Krebs (Stettin). oer D- Oeffentliche Sitzung: 9 Kr. Ger. Berden. Erſter Anmeldetermin im Konk.] waarenHändleis Martin Friedrich Melcher zu 
Beilte (Colberg). - Frau Wilhelmine Lüdike geb. Machonv RAN: Lung r. Ger. Bergeu. Erf eldetermin im Tonk. n = 5 
| (Stettin). — Frau Marie Uinſtröm geb. Ehrle (Bergen). aun ee 15 Won nn 12 17 für den A 5 1 1 5 ne Kaufmanns Altermanns Wilh. n und Beſchlußfaſſung über 
er en ae HT BI 07 Tas dem Wolfshorſter Moore zu verkaufenden Torf; — ug. Block daſelbſt. Akkor 
Entbindungs⸗Anzeige. Bewilligung einer Prämie für Legang von Trottoirplatten. 9. Kr.⸗Ger. Greifswald. Erſter Anmeldetermin im Konk. 2 
„Sonntag Vormittag 11 > 1 duc die Geburt] — Nachbewiligung einer Summe für das Stechen 1 uber das Bern. der unter der Firma Leeſe & Fallen auf den 15. September 1868, 
eines kräftigen Knaben erfreut Kanals im Radunwerder. — Antrag eines Mitgliedes der kampf zu Loitz bedebender Handels geſellſchaſt, ſowie Vormittags 11 Uhr, 
Tu. Kaufner und Frau. Verſammlung, die Ausmiethungs⸗Koſten fortan auf die über das PBrivatoerm, der beiden Geſellſchaft, Kaufleute in unſerm Gerich slkale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
Todes Angel Kämmerei ⸗Kaſſe zu übernehmen. — 10 a er N A d. dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
es⸗ Anzeigen. Nichtöffentliche Sitzung. „Kr.⸗Cer. Stettin. Termin zur Verhandlung und Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerlen in Keunt⸗ 
Mittheilung der Verhandlung übe: die Wahl eines Veſcklußfaſſung über einen Alkord im [Konf. über niß geſetzt, daß alle ſeſtgeſtellten oder vorläuftt zugelaſſe⸗ 
n Kirchhofe⸗Inſpektors. . das Berm. des Schirmmachers Heuer bier. nen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für oie⸗ 
Seu. en 7. September 188. Saunier. II. Kr. Ger. Naugard. Termin zur Verhandlung und ſelben wede. ein Vorrecht, boch ein Hypotbelenrecht, 


Statt jeder beſonderen Meldung. 10 


„Heute Wittag 12 Uhr ſtarb unſere innig ger 


Beſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. über das] Pfandrecht od deres Abſond 8 1 
Termine vom 8. bis incl. 12. September. Bern, des Fürbermeiſtere Wilb. Fenning zu Daber, Laber Ei, 17 75 en ee Besen 
In Subhaſtations fachen: 12. Kr Ger. Stettin Erfter Anmeldetermin im Kon!. über den Alkord berechtigen. 


liebte Tochter Margarethe im Alter von der l 

8 — 2 9 8 Ar.⸗Ger. Stettin. Das dem Bäckermeiſter Fr. Wilb. ee Fabrikanten und Händlers T.] Stettin, den 3. September 1868. 
Stetitin, den 7. September 1868. ie; gehörige, in ge K Ar. 50 der Chauſſeeſtr. 12. 3 3 e Königliches Kreisgericht; 
Ferdinand Kruse und Frau. bedeuenen. nf 105 7% Ir tapinte e nnd: über dis Verm. des Kaufmanns Wilb Liedke daſelbſt. 2 

9. Kr. Ger. Anklam. Das den Erben des verſtorbenen b 4 5 Der Kommiſſar des Konkurſes. 
g Bootsfahrers Carl Jacob Haefke gehörige, in der 12. Kr. Ger. Neuftettin. Erſter Prüfungstermin im Konk. e * 
Thorſtraße sub Nr. 333 daſelbſt belegene Grundſtück, ee hen des Ritterzutsbeſitzers v. Glaſenapp 1 TH 
tarirt 2266 % 6 Ar 8 . zu Wurchow. a 


Allen Freunden und Verwandten hiermit die trauri : ; ‘ 
i a ge] 9. Kr.⸗Ger. Greifswald. Die zur Konkursmaſſe des Bauer⸗ 2 
de ee ee ra gute Mutter, hofsbeſitzer J. Krüger zu aan. gebörenden, Bekanntmachung. Auction - 
| wätter, geb. Parlow nach en e e Kin- sub Nr. 4 und 5 dafelbſt belegenen Bauerhöfe. Am 5. Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr, beginnen die) am 8. September er. Vormittags 9½ Uhr, im Kreite 
entſchlafen] 9. Kr.⸗Ger. Greifswald. Das zur Kenkursmaſſe des Sitzungen des S wurgerichts im Saale des hieſigen Kreise gerichts-Auktionelokal, über: mabagoni und birkene Möbel 
; 3 | gung 


i till Inabme bitt 
— bei 1 ORRERE 1868 . gehörige, im Schuhbagen sub gerichtsgebäudes. 1 ger von Zuhörer findet nur — e he Leinenzeug, Betten Haus 
Schiffsb iter Otto Martwi r. 1 daſelbſt belegene Wohnbaus nebſt Zubebör. gegen Einlaßkarten ſtatt, welche in unſerm VIII. Bureau und engeräthe 
| a a: r : wid u. Frau. | 10. 82.-Ger. Stettin. Das den Fuhrmann Drewerſchen abgeheft werden konnen. Haufl. 
D ö er * . f 
Der eee tettin I. in den Koſten der Anlage, Reinigung und Reparatur zu koſt⸗Abtrittgruben nahe oder unter den Wohnungen, die Leerung 
ſuchungen haben bewieſen: ſpielig ſind; von Hand und Abfuhr mittelſt Wagen; . 
„Alle Unterſuchung, 3 „6. daß aus den Erfahrungen welche an Bauten gemacht „11 daß bi einem gehörigen Syſtem eines mit Waſſer⸗ 


ni. Daß eine Bevölkerung, welche mitten unter atmoſphäri⸗ [worden ſind, die nach den vorſtehenden Vorſchriften ausgeführt verſorgung vereinigten Roͤhrenkanalnetzes unter gewöhnlichen 
0 Unrcinigfeiten, herrührend von e der wurden, Röhrenkanäle aus den Häuſern nn Straßenkanäle Umſtänden Seng eine dreifache Fläche unterwäſſert und 
großen guben; der Hauskanäle oder der W nicht fd n den] von paſſendem Profil, Gefäll und Material keine Ablagerungen | mit friſchem Waſſer verſehen werden kann um die Koſten, welche 
1 en Kanälen, leben muß, nicht geſund r der vor entſtehen Lafjen, keinen Geruch verbreiten und keine außerordent⸗ bisher für unvollſtändige, zu Ablagerungen Anlaß gebende, 
n Verheerungen epidemiſcher Krankheiten fein in u liche Waſſerzuleitung verlangen, um rein gehalten zu werden; füble und ſchädliche Gerüchte verbreitende Anlagen verwendet 
2. daß als erſte Bedingung der ue 8 5 „7. daß bei einem paſſenden Syſtem von vereinigter wurden; 4 
zwiſchen oder nahe an den Wohnungen aufbe wahr Pävlich Waſſerverſorgung und Wallerableitung kein Unrath weder in „12. daß unter gewöhnlichen Umſtänden bei gehöriger Ver⸗ 
arf, und daß auf keine Art ſo zweckmäßig, billig, unſch ich den Haus⸗ noch in den Straßenkanälen ſo lange zurückgehalten einigung die Auslagen für die Hauptleitungen der Waſſerver⸗ 
und ſchnell abgeholfen werden kann, als durch Foriſchwemmung wird, um in Fäulniß überzugehen, ſondern daß alle Abfälle ſorgung und ber Abzugskanäle im Durchſchnitt geringer ges 
des in Waſſer aufgelösten und verdünnten Unrathes; in fortwährende und unſchädliche Bewegung verſetzt werden, weſen ſind als 2½ Sgr. per Haus und per Woche; 
„3. daß durch den Erfolg der Entwäſſerung von mehr als mit einer Geſchwindigkeit von ungefähr einer Wegſtunde per „13. daß bei einer ſolchen Verbindung die Einführung 
B nn ah hp hi mehr als 77 77155 Stunde; einer eee für einen fortwährenden e dit 
renkanälen der Beweis geleiſtet worden ill, \ „8. daß, wo de Arlt 3 Erſtellung einer Waſſerverſenkung, eines Aſchenbehaͤlters, die 
bisherige Uebung, durchg⸗hends große Kanäle aus Stein oder ſtändigen Ablauf 950 eine Ra een EHE un ne Auffüllung der Abtritigrube und Erſetzung derſelben durch ein 
aditein zu erbauen, die ohne Rückſicht auf die zu entwäſſernde verhindert, durch Dampfkraft ein tünſlliches Gefäll erhalten Water Elofet, durch ein Nebenfanal mit dem Hauptkanale ver, 
Fläche groß genug angelegt find, damit Arbeiter hineinſteigen werden kann, mit einem Koſtenaufwande, der unverhäftmäsig bunden, was Ales unter gewöhnlichen unſtinden na für Bi 
8 die Ablagerungen von Hand beſeitigen können, eine Ver- feiner als die dadurch beſeitigten Uebelſtände iſt, und daß mit meiſten Wohnungen für eine Steuer von wenig mehr als 2½ Sgr. 
ung, Bernacläffigung oder Verkehrung der angeführten dieſem Aufwand von circa 10—20 Sgr. per Haus und per wöchentlich auszuführen iR, weniger kostet als die Anlage und 
Grundsätze iſt, indem dieſe Kanäle gerade dadurch Anlaß zur Jahr in manchen Fällen nicht allein der Unrath aus den Häufern der Unterhalt eines Ziehbrunnens und die bisherige Reinigung 
bſetzung der im Waſſer aufgelösten Stoffe geben; abgeführt, ſondern auch diejnieprigern Theile der Häuſer und der Abtriitgruben; Nen den We⸗ 


„A. daß ſolche Kanäle nicht nur durch die Verbreitung en Stadt jake ‚ „14. daß, wo ſolche vereinigten Anlagen 
überhaupt der ganzen Stadt von ber Feuchtigkeit de Rirberungen ſammtkoſten die Auslagen nicht überſchreilen, welche nach einer 


| der sſtoſſe der in ihnen vorhandenen Ab digken de: f 

in 7 — ge . — 2 Öffentlichen Brakel und den daraus hervorgehenden Nachtheilen für die Geſundpeit imfra in 3 Gemeinden Londons mit circa 8000 Häufern 
ſchävlich find, ſondern daß fie auch wegen ver großen Koſten und Soltditit ves Woptpngen befreit werden kann: für das Reinigen der Hausfanäle und das Leeren der Abirilt 
ihrer Erbauung und ihres Unterhaltes und der fruchtloſen Ver⸗ „9. daß alle übeln 9 0e welche aus den für Abführung gruben erwachſen find. 
ine Verſchwendung des Unrathes beſtimmten Anlagen aufſteigen, den Beweis von „15. daß es im Intereſſe der Sparſamkeit ſowohl als der 


einer Zurückhaltung und Zerſetzung des Unrathes und damit Geſundheit der Einwohner wichtig iſt, die Fortſchwemmung 


ſuche, fie frei von Ablagerungen zu halten, e 


ſind; Nr 3 
| „5. daß die bisherigen Nebenfanäle aus den Häuſern aus von einer gefehlten, unrichtigen oder unvollſtändigen Anlage des Unrathes in Waſſer durch vereinigte Waſſerverſorgung 
abſorbirenden Ziegeln oder Steinen nicht nur die aufgelösten] liefern; und Abzugskanäle in allen Häuſern, namentlich aber in den 
Stoffe zurückhalten, faulende Ablagerungen verurſachen und ſo „10. daß das Syſtem der Fortführung des Unrathes durch von der ärmſten Klaſſe bewohnten, einzuführen.“ 
undicht ſind, daß ſie die Entweichung von Flüſſigkeiten und Auflöfung und Fortſchwemmung in Waſſer bei vollſtändiger (Fortſetzung folgt). 


Gaſen geſtatten, ſondern daß fie an ſich ſelbſt fehlerhaft und | Waſſer⸗Zu⸗ und Ableitung billiger iſt als die Anſammlung in 


\ 
\ 
R 
„ 


Bekanntmachung. 


A 


Verlin⸗ Stettiner Eiſenbahn. 


Vom 5. September er. an tritt ein Spezial⸗Tarif fir 
Salzſendungen bei Aufgabe von mindeſtens 10) Ctr. von 
den Stationen der Thüringiſchen Eiſenbahn Dwerenberg, 
Weißenfels, Kveſtritz, Sulza, Erfurt und Gotha, nach 
ſämmtlichen Stationen dieſſeitiger Bahn, in Kraft. 
Tarifexemplare, das Stück für 1 , find bei unferen 
ſämmtlichen Stations ⸗Kaſſen käuflich zu haben. 

Stettin, den 28. Auguſt 1868. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Eretzdorft. Zenke. Stein. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiuer Eiſenbahn. 


Zu dem Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen Verbandtarif iſt 
ein Nachtrag in Betreff der Frachtſätze nach und von 
Lennep, Lüttringhauſen, Remſcheid und Rons orf erschienen. 
Exemplare dieſes Tarif⸗Nachtrages find bei unſerer Güter⸗ 
Expeditions⸗Kaſſe für die Stammbahn hier für 6 . 
käuflich zu haben. 

Stettin, den 1. September 1868. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſelſſchaft. 


Fretzdor il. Zenke. Stein. 


— —:— — gu—L—ꝛ ——— ä — 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


- 
Cb 
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Die Zahlung der am 1. Oktober d. J. fälligen Zinſen 
auf unjere Prioritäts⸗Obligationen II. und III. Emiſſion 
gegen Einlöſung der Coupons Nr. 3 Serie II. und Nr. 19 
Serie I., und auf unſere Prioritäts - Obligationen VI. 
Emiſſion gegen Einlöſung des Coupons Nr. 2 Serie I 


rfolgt. 8 
1885 hier bei unſerer Haupt⸗Kaſſe vom 
1. Oktober er. ab Vormittags 


in Berlin vom 6. bis incl, 8. OF 
tober er. in unſerem dortigen Em⸗ 
pfangsgebäude, Vormittags von 8 
bis 12 Uhr. 


Den Coupons muß bei der Präſentation eine mit Quit⸗ 
tung, Namensunterſchrift und Wohnungsangabe des Prä⸗ 
ſentanten verſebene Nachweiſung beigefügt werden, welche 
die Stückzahl, den Werth der Coupons, die Serie und 
die den Verfalltermin bez ichnende Nummer ergiebt. 

Stet'in, den 2. September 1868. 


Directorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff, Zenke. Stein. 
} Stettin, den 3. September 1868. 
Verkauf von 2 Bauſtellen in 
der Verbindungsſtraße der 


Pommerensdorfer Anlagen. 

Zwei der Stadt Stettin gehörende Bauſtellen in der 
Ver bindungsſtraße, weſtlich zwiſchen dem neuen Schul⸗ 
hauſe und dem Eiſenbahneinſchnitte belegen, jede von 65 
Fuß Straßenſronte und Nr. 1 neben dem Schulhauſe, 
mit 7756 Fuß, Nr. 2 neben dem Bahneinſchnitte, mit 
5370 UFuß Flächeninhalt, ſollen, da dieſelben zu Com⸗ 
munal⸗Zwecken uicht gebraucht werden, öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 

Zur Eutgegennahme der Gebote ſteht: 


Montag, den 26. Oktober d. J., 
Morgens 11 Uhr, 


im ehemaligen Stadtverordneten⸗ Sale, Mönchenſtraße 
Nr. 23 hierſelbſt, vor dem Stadtrathe Herrn Hempel 
ein Termin an, zu welchem wir Käufer mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß: 
1) die Taxe und das Minimum des Verkaufspreiſes 
3. He pro (1 Fuß beträgt; 
2) ½ des Meiſtgebotes vor der Uebergabe baar be⸗ 
zahlt werden muß; 
3) % des Meiſtgebotes, bei prompter Verzinſung mit 
5 pro Cent, fünf Jahre lang zur J. Stelle 
hypothekariſch ungekündigt fliehen bleiben konnen; 
4) der auf dem Gründſtücke haftende Canon gelöſcht 
wird und lediglich das von früherher ſchon ein ⸗ 
getragene Vorkaufsrecht der Stadt Stettin für dieſe 
Rubrika II. ſteben bleibt. — a 


Die Oekonomie⸗Devutation. 
Pommerſches Muſeum, 


oſſen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
Sonntag Vorm. von 11—1 Ibr. 


v 9 
b Ina) 
Lotterie⸗Anzeige. 

Die reſp. Jutereſſenten der 138. Lotterie werden hier⸗ 
mit erſucht, die Erneuerung der zweiten Klaſſe bis zum 
11. September er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 
Termine, bei Verluſt ihres Anrechts zu bewirken. 

Die Königlichen Lotterte-Einnehmer 

Lübeke. Schreyer. Flemming. 
Wolfram. : 
Zenmke. Stein. Kutscher. 


und 


| 
| 


nr 


Germania. 
Lebens⸗Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft in Stettin. 


Grund⸗Capital: 
Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 


Reſerven⸗Ende 1867 


Seit Eröffnung des Geſchäfts bis Ende 1867 
bezahlte Verſicherungs-Summ en = 
Verſichertes Capital Ende Juni 1868 


Jahres-Einnahme . . 


Im Monat Auguſt find eingegangen: 
September 1868. 


2806 Anträge auf. 
Stettin, den 5. 


2,586,769. 
2,047,180. 
46,082,077. 
1,467,738. 


. 1,335,773. 


Thlr. 


Die Direction. 


Die Kunſtdrechslerei 
von F. R. Weybrecht, Schulzenſtraße 37, 


Hof p 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in 
Reparaturen all und jeder Art. 


Bekanntmachung. 


Das Vorhalten und die Reparatur der Hämmer zum f 


kleinen Steinſchlage auf den Staats⸗Chauſſeen im Bau⸗ 
kreiſe Stettin, ſoll auf die Jahre 1869 bis inel. 1874 an 
den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Verſiegelte Offerten hierauf ſind bis zum Termine, am 
19. d. Mts, Vormittags 9 Uhr, im Gefhäftszimmer des 


Unterzeichneten, Louiſenſtraße Nr. 4, woſelbſt auch die Be⸗ 


dingungen einzufehen, abzugeben. 
Stettin, den 1. September 1868. 
Der Bauinſpektor. 


gez. Thoemer. 
Stettin, den 30. Auguſt 1868. 


Verpachtung von Land zu kleinen 
Gärten. 


Dicht vor dem neuen Thore, unweit der ehemals Pahl⸗ 
chen Mühle, rechts und links am Wege, ſollen 
3 Parzellen a 50 ARuthen, und 
2 Parzellen a 60 (◻ARutben 
Ackerland, behufs Anlage von Gärten öffentlich meiſt⸗ 
bietend, entweder einzeln oder zuſammen, auf 6 Jahre, 
vom 1. Januar 1869 ab, verpachtet werden. 
Zur Entgegennahme der Gbote ſteht 


Dienſtag, den 15. September er., 


Morgens 101, Uhr, im ehemaligen Stadtverordneten⸗ 
Saale, Mönchenſtraße Nr. 23, Termin an, zu welchem 
wir Pächter hiermit beſtens einladen. 


Die Oeconomie-Deputation. 


Concert⸗Anzeige. 
Im Saale des Hötelbefigerd Herrn 


Karow in Damm. 
Mittwoch, den 9. September, Abends 7½ Uhr: 


Instrumental- und Vocal- 
Concert, 


arrangirt vom Kavellmeiſter 


Rudolph Zibarth, 
Solo. Poſauniſt der K K. Ruſſ. Hof⸗Opern-Kapelle 
aus Petereburg. 

Das Näbere die Auſchlagzettel und Pogramme. 


Wichtige Anzeige 
für Taube und Harthörige. 


Alle Tauhe und Harthörige, ferner die an 
Sauſen und Brauſen in den Ohren leiden, mache 
ich auf das berühmte Dr. Robinſon'ſche Gehör; 
Oel aufmerkſam. Die vielen Geneſungs- und 
Dankſchreiben zu veröffentlichen, halte ich für 
e und theile nachſtehend deren nur 
3 mit. 


Die Aufträge erbitte ich mir franco, und 
werden prompt mit Gebrauchs-Anweiſung aus⸗ 
geführt werven. 

Soeſt in Preußen 1868. 

aufmann H. Brakelmann. 
Thatſachen beweiſen die große Heilkraft 
des Dr. Robinſon'ſchen Gehör-Oels: 
Weißenſee (Sachſen), den 16. Februar 1864. 
Herrn H. Brakelmann in Soeſt! 
Im vorigen Sommer ſandten Sie, werther Herr, mir, 
durch Poſtvorſchuß entnommen, ein Glas Gehör⸗Oel. Da 
ich dieſes nur den 3. Theil verbraucht und mein Gehör 
ſich dann völlig wieder eingeſtellt hatte, ſo la ich Ihnen 
hiermit nochmals meinen verbindlichſten Dauk u. ſ. w. 
Achtungs voll N 
} gez. Benjamin ut 894 
Tüttlingen, Königr. Württemberg, 16. Aug. 1864. 
errn Kaufmann Brakelmann in Soeſt. 

Da ich ſchon einige Male von Ihrem Gehör-Del be⸗ 
zogen habe, welches gute Dienſte geleiſtet hat, jo kam ein 
guter Freund zu mir mit der Bitte, ich möchte ihm ſol⸗ 
ches beſtellen ꝛc. ꝛc. 

0 gez. Jetter, Stadtbaumeiſter. 
Mendriſio, Kant. Teſſin, den 1. Febr. 1864. 
Im Jahre 1862 überſchickten Sie mir auf mein Ge⸗ 


ſuch ein Fläſchchen Ihres heilſamen Gehör-Oels und da 


es ſich mit gutem Erfolge bewies, wurde ich abermals ac, 
(folgt ein neuer Auftrag). 
Mit aller Achtung 


gez. Roſamunda de Torriani, 
geb. v Hungerkhſen. 


Zur Unterbringung und Anſchaffung von Capitalien 


auf gute otheken empftehlt ſich 
n Lud w. Heinr. Sehröder, 


Fiſcherſtraße. 


urterre, 
ihr Fach ſchlagender Neuheiten und 


Frankfurter u. ſonſtige Original⸗Staats⸗ 0 
Prämien⸗Looſe find geſetzlich zu ſpielen er» AR 
laubt! f 


Man biete dem Glücke die Hand! g 


225,000 


als böchſter Gewinn bietet die Neueſte große 
| Geldverlooſung, weſche von der Hohen 


Regierung genehmigt und garantirt ift. 
Unter 19,300 Gewinnen, welche in wenigen Mo⸗ 
naten zur ſicheren Entſcheidung kommen, befinden 
ſich Haupttreffer von 225,000, 100,000, WW 
50,000, 30,000, 20,000, 15,000, 12,000, 5 
10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000. 
s2mal 2000, 106mal 1000 ꝛc. 

Jedermann erhält von uns die Original: 
Staats⸗Looſe ſelbſt in Händen. (Nicht mit 
den verbotenen Promeſſen zu vergleichen). Für 
Auszablung der Gewinne leiſtet der Staat die 
beſte Garantie und verſenden wir ſolche pünkt⸗ 
zlichſt nach allen Gegenden. 

Schon am 14. Oktober 1868 
find t die nächſte Gewinnziehung ſtatt. 
1 ganzes Original⸗Staatsloos koſtet / 2. 

1 halbes oder 24 do. 3 
gigen Einſendung oder Nachnahme des Be⸗ 
trages. 

Wir führen alle Aufträge ſofort mit der größten 
Aufmerkſamkeit aus, legen die erforderlichen Pläne 
bei und ertheilen jegliche Auskunft gratis. 

Nach ſtattgefundener Ziebung erhält jeder Theil⸗ 
nehmer von uns unaufgefordert die amtliche 
Liſte und Gewinne werden prompt überſchickt. 
Man beliebe ſich daher baldigſt direct zu wenden an 
S. Steindecker & Comp., 

Bank- u. Wechſel⸗Geſckäft in Hamburg. 


CCC 
Sümmtlichen Behörden, 


Rechts-Anwälten, Verwaltern u. ſ. w. 


wird zur prompten Spedirung von Ankündigungen jeg- 
licher Art in ſammtliche exiſtirenden in- und ausländiſchen 
Zeitungen die Annoncen Expedition von 


Rudolf Mosse in Berlin 


empfohlen. Dieſes Juſtitut ſteht mit allen Zeitungen in 
täglichem direkten Verkehr und iſt von denfelben ermäch⸗ 
tigt, Juſertions-Aufträge jeden Umfanges obne Preis⸗ 
erhöhung, Porto- oder Speſen-Anrechnung correct zu ver⸗ 
mitteln. — Ein Manuſeript genügt für alle Zeitungen, 
da die Annoncen vermittelſt autegraph. Preſſe verviel⸗ 
fältigt, gedruckt verſandt werden. Original⸗Beläge werden 
über jedes Inferat geliefert; komplete Zeitungsverzeichniſſe 
gratis und franco verſandt. 


Viele Behörden betrauen bereits 
obiges Burcau mit der Beſorgung 
ihrer Ankündigungen. 
Garten⸗Werkzeuge 


bei Gebr. Dittmar in Heilbronn. 
Die . as Aue, 
Spiegel- Handlung 
F. Runge, Payaft. 1, 


fiebft für Händler: 
en Wirkene Spiegel mit gewun⸗ 


denen Eck ſtäben: 


D eee ne 

13, 22, 20, 34.96 pr. Dip. 
Mahagoni Spiegel: 

28, 2616 25947“ 


— 
7 
3½, 


, J 3 pr. Stück. 
Goldbarok Sopha⸗Spiegel: 
10% 2548 ͤ w 221 
ET 96 S pr. Di, 
ſowie alle Arten größere Spiegel und Goldrahmſpiegel 
Spiegelgläſer n. Goldleiſten 
billigſt. \ 
Pie und Meffing: Schablonen 
Petſchafte habe ich denne ede We 
ſtellung von Schablonen und Petſchaften fertige 
ich an. A. Schultz, kl. Domſtr. 12. 


nach A Strasburg: 1. 8 u. 45 M. 


von 7 Ar an, Neue Teſtamente 
von 2 pr an, find ſtets zu haben bei 

dem Bib theten Car. kanne IM 
Geſellenhauſe, Eliſabe 


Bibeln 


— 


19 


Tophageſtelle 


in allen Sorten empfiehlt billigſt 


C. Lass, Tiſchlermeiſter, 


Breiteſtraße Nr. 7. 
Dienſt⸗ und Vefchaftigungs⸗Gefuche. 


Zum ſofortigen Autritt! 


oder zum 1. Oktober ſuchen einen tüchtigen Verkäufer und 
einen Lehrling für unſer Manufactur⸗Waaren-Geſchaſt. 
Moritz Kitten & Co., Stolp i. Pom. 


Vermiethnugen. 
= arg) iſt ein geräumiges Comtoir nach 
Handelshalle vorne miethöften ; 
i Marggraf. 
Schuhſtraße 3, 1 Treppe iſt eine moͤblirte Stube und 
Kabinet zum 1. Oktober zu vermiethen. 
. v 
Den hochgeehrten Herrſchaſten Stettin's empfehle ich 


meinen kleinen, freundlich eingerichteten Saal zur ger 
fälligen Benutzung, als zu: 


Hochzeiten, Polterabenden, 
Aſſamblécs, geſchloſſenen Geſell⸗ 
ſchaften, Verſammlungen u. ſ. w. 


Für feine Weine und gute Speiſen werde ich beſtens 
Sorge tragen. 


Ei. Weise, 
Beſitzer des Hötel de Russie. 


CC ĩͤ EDUARD 
N „ fir 
Sommer⸗Theater auf Elyſium. 
Dienſtag, den 8. September 1868. 
Vorſtellung im Abonnement. 
Letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon. 
Letztes Gaſiſpiel der Frau D’Arromge-Nury 
und des Herrn Direltor E. Th. L' Arronge. 
Zum Beneſiz für Frau L’Arronge-*ury. 
Sie hat ihr Herz entdeckt. 
Luſtſpiel in 1 Akt. 
Wer ißt mit? 
Ä Baud ville in 1 Akt. 
Die ſehöne Galathee. 


Komiſche Operette in 1 Akt. 


Abgang und Ankunft 
der 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Po ſt e n. 

Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. frub. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 10 U. 20 M. Bum. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr früh, 
Boteupoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt 

5 U. 50 M. Nachm. 
nach Grabow und Züllchow 11 U. 45 M. Bm. 
3 u. 30 Min. Nachm. 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 55 M. Vm. u. 5 U 

55 M. Nachm. 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 

Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 
; Ankunft: 

Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 
55 M. Vorm. 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Usr 40 Min. früh. 

Kariolpoſt von Naldo u. Grabow 7 Uor 15 Min. fr. 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 27 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 u. 30 M. Vorm. 
und 7 Uur 30 Min. Abends. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm 
und 5 U. 50 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nochm. 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Ur Vorm, 


b Bahnzüge. 


0 . org. LI 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 u. 45 M 
ittags. III. 3 U. 51 M. Nach ierzug) 
N oo. Abende. e 
nach Stargard: 1. 7 u. 3) M. Vorm. II. 9 U. 58 We. 
Vorm. Pie nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. I 17 % Min. Vormittags (Conrierzug). 
IV. 5 u 17 N. Nachm. V. 7 d. 35 Ne. Abende. 
„Guckt nach Kren) In. 11 u 15 M. Abende. 
In Altdanım Babhutof ſchliezen fs folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrig und Nangart, 
„an Zug IV. nach Gollnow, au Zug VI. nach Pyritz, 
| 7 Swinemünde, Cammin und Treptow o R. 
uach un und Colberg: I. 7 u. 30 De. orm. 
112 11 u. 32 Min. Vormittags (Courie 1g). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach 1 10 lg u gl — . 1 
1 5 n. Vorm. (1 tu nach Prenzlau). 
II. 7 u. 55 M. Abendo. 5 en, 


Botenpoſt 
und 


tg. 

I. iu. 30 M. Nachm. 1 I. 3 U. 57 M. A, 2 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß or 1 5 151 IV. 7 U. 55 M. Ab. 

ntunft: 

u U. 1 u II. 11 u. 28 M. 

orm. (Courierzug). 4 u. x s 
IV. 10 u. 58 M. Abends.! ee 
Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 P. 
Morg. 1849 aus Kreuz) III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3, 4 N. Nachm. (Csurierzug). V. 6 U 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug bs r Poſen u. Krenz). 


von 


Selin ud e I. 11 u. 54 M. Vorm 
2. au. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M 
, , 1 Nachm 
e 
IV. 7 u. 15 M. Abende. 


Fraße 9. | 


